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Plattform | Hintergrund

Holzenergie mit
wachsendem Potenzial
In der Schweiz wurden laut Statistik im Jahre 2013 rund viereinhalb Millionen
Kubikmeter Energieholz verbraucht, davon der grösste Teil in automatischen
Feuerungsanlagen. Einzelraumheizungen haben weiter an Bedeutung verloren.

Ruedi Hunger

Der gesamte Bestand von Holzfeuerungen
in der Schweiz betrug laut «Jahrbuch Wald

und Holz 2014» knapp 614000 Anlagen,
dies bei leicht abnehmender Tendenz. Die

installierte Feuerleistung nahm seit 2012

ebenfalls leicht ab und liegt aktuell bei gut
10 400 Megawatt (MW).

Heizwert
Holz besteht zur Hauptsache aus den

Zellwandmaterialien Cellulose, Lignin und

Hemicellulose. Weitere Bestandteile sind

Harze, Fett, Stärke und Mineralstoffe. Die

Dichte der Hölzer und damit der Heizwert
variieren von Baumart zu Baumart.
Mehrheitlich sind Nadelhölzer leichter als

Laubhölzer. Bezogen auf ein bestimmtes Volumen

ist der Heizwert von Buche über dem

von Fichten- oder Föhrenholz einzustufen.
Ein Raummeter Buchenholz ersetzt zirka

215 Liter Heizöl, das gleiche Mass Fichtenholz

aber nur 145 Liter. Bei gleichem
Gewicht und gleicher Feuchte ist der Heizwert
der Nadelhölzer aber höher. Dies ist erklärbar

mit dem höheren Anteil an Lignin und

Harzen, die beide wesentlich energiereicher

sind als Cellulose. Der durchschnittliche

Heizwert von aufbereitetem und

luftgetrocknetem Holz liegt bei 4,3 kWh je

Kilogramm.
Feuer als Inbegriff von Wärme ist die

äussere, sichtbare Begleiterscheinung einer

Verbrennung. Bereits vor rund 400000
Jahren war der Pekingmensch in der Lage,
das Feuer ständig zu unterhalten. Darauf
sind wir heute nicht mehr angewiesen,
sondern wir können ein Feuer entfachen
und es während einer kürzeren oder längeren

Zeit erhalten, um durch optimale
Verbrennung den Heizwert von Holz nutzen.

Holz soll möglichst emissionsarm
verbrennen.
Damit Holz als qualitativ hochwertiger
Brennstoff verbrennt, darf er nur noch einen

Wassergehalt von 15 % bis 20 % aufweisen.

Nasses Holz verbrennt mit deutlich geringe-

Wenn Scheitholz emissionsanfr *
verbrennen soll, darf es nur -,

noch einen maximalen Wasserge-J'|)
W halt von 15 bis 20% aufweisen,.'S"|«| '
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Tabelle 1: Anlagenbestand und installierte Feuerleistung
(laut Jahrbuch Wald und Holz 2014)

Anlagen Leistung

Einzelraumheizungen

- Cheminéeëfen

- Pelletöfen

- Kachelöfen

- Zimmeröfen
-offene/geschl. Cheminées

- Holzkochherde

545000 gesamt-0,3%
+ 1,4%
+ 6,8%
+ 1,0%
-12,1 %

-9,2 bzw.-0,9%
-7,0 %

Gebäudeheizungen 61000 -6,3 % 2000 MW

Autom. Feuerungen >50kW 7800 + 3,3% 2100 MW

Wärmekraftkopplungsanlagen 10 konstant 200 MW

Altholzfeuerungen 92 + 0.9%

Tabelle 2: Heizwert verschiedener Baumarten nach
Gewicht und Volumen

Baumart 0 Dichte
(kg/m3)

Heizwert pro
kg in kWh

Heizwert pro
Rm in kWh

1 Rm ersetzt
It Heizöl

Ahorn 522 4,1 1900 190

Birke 450 4,3 1900 190

Eiche 561 4,2 2100 210

Pappeln 377 4,1 1200 120

Rotbuche 554 4,0 2150 215

Ulme 556 4,1 1900 190

0 Laubholz 503 4,1 1850 185

Fichte 377 4,5 1600 160

Föhre 431 4,4 1700 170

Lärche 487 4,3 1700 170

Tanne 332 4,5 1500 150

0 Nadelholz 407 4,4 1625 162

Holzfeuchte in %

Wassergehalt in %

Im Holz enthaltene Wassermasse
x 100

Trockenmasse des Holzes

Im Holz enthaltene Wassermasse
x 100

Gesamtmasse des feuchten Holzes

Der durchschnittliche Heizwert von aufbereitetem und luftgetrocknetem
Holz liegt bei 4,3 kWh je Kilogramm.

rer Energieausbeute und führt zu höheren

Emissionen, zudem entstehen in Ofen und

Kamin aggressive Ablagerungen (Glanz-

rus), damit steigt die Gefahr eines
Kaminbrandes. Um als «trocken» bezeichnet werden

zu können, darf Brennholz einen
maximalen Wassergehalt von 20 bis 15%
aufweisen. Ungespaltenes Holz benötigt
zwei Jahre, um so weit abzutrocknen. Bei

langsamer Abtrocknung wird das Holz von
holzabbauenden Pilzen besiedelt und
verliert damit stark an Energieinhalt. Im Winter

frisch geschnittene Meterstücke beginnen

auch bei noch relativ ungünstigen
Bedingungen zu trocknen. Ein beschleunigtes
Abtrocknen erfolgt im Frühjahr (April bis

Juni). Ab September steigt der Wassergehalt

im Holz bis Januar wieder leicht an.

Bei der Aufbereitung soll Brennholz

entsprechend der Feuerungsanlage abgelängt
und ofenfertig aufgerüstet werden. Damit

wird das Abtrocknen beschleunigt. Frisch

geschlagenes Holz wird unter einem

Regenschutz, aber nicht in einem geschlossenen

Raum (Keller) gelagert. Ebenso darf
frisches Holz nicht komplett mit Plastikplanen

eingepackt werden.

Holzfeuchte und des Wassergehalt
Die Begriffe «Holzfeuchte» und «Wassergehalt»

sollten nicht verwechselt oder

gleichgesetzt werden. Holzfeuchte bezieht
sich auf das Gewicht von absolut trockenem

Holz. Dagegen beruht der Wassergehalt

auf dem Verhältnis von Wasseranteil

und Nassgewicht des Holzes.

Entscheidend für den Heizwert je Gewichtseinheit

ist nicht die Dichte der Holzart,
vielmehr ist der Anteil des Wassers an der

Gesamtmasse bestimmend. Nadelholz hat

einen höheren Anteil an Ligninen und Harzen,

damit ist erklärbar, warum der Heizwert

je Kilogramm höher ist als bei Laubholz.

Frisch geschlagenes Holz hat einen

Heizwert von 2 kWh/kg, lufttrockenes (max.

15-20%) einen solchen von 4kWh.

Drei Phasen der Holzverbrennung
Phase 1: Bei Temperaturen bis etwa 150°C

trocknet das Holz. Wasser, das noch im Holz

enthalten ist, verdampft.

Phase 2: Bei Temperaturen zwischen 250° und

600°C erfolgt die thermische Zersetzung (Pyrolyse).

Dabei werden die gasförmigen Verbindungen

im Holz freigesetzt, zurück bleibt die

Holzkohle.

Phase 3: Ab zirka 400 bis 1300°C findet unter

Sauerstoffzufuhr Oxidation statt, das heisst,

dies ist der eigentliche Verbrennungsprozess.
In dieser Phase verbrennen die durch die Pyrolyse

freigesetzten Gase, ebenso die Holzkohle.

Erst jetzt wird Energie freigesetzt.

Tabelle 3: Begriffsdefinitionen und Umrechnungsfaktoren für Holz (art 703)

Festholz Raummeter, Ster Schüttraummeter
1 Rm ersetzt

It Heizöl

Abkürzungen Fm Rm SRm 190

Definition
1 m3 Holz ohne
Zwischenräume

1 m3 geschichtetes Holz
mit Zwischenräumen

1 m3 Holzhackschnitzel
geschüttet

190

Umrechnung 1 Fm 0,7 Fm 0,4 Fm 210

Spezifisches
Gewicht/m3

Nadelholz: 550 kg
Buchenholz: 750kg

Nadelholz: 390kg
Buchenholz: 530 kg

Nadelholz: 220 kg
Buchenholz: 300kg

120

Energiegehalt
Nadelholz: 2000 kWh
Buchenholz: 2800 kWh

Nadelholz: 1400 kWh
Buchenholz: 1960 kWh

Nadelholz: 800 kWh
Buchenholz: 1100 kWh

215
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